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Dienstag, den 30. Juli 1929 


47. Jahrgang 


Briands künftige Polikif 


Das neue Kabinett? — Jorlſetzung der Politik Poincarees 


Paris. Briano nahm am Sonntag nachmeirag die Ber 
prechungen über die Bildung des neuen Kabinetts wieder auf. 
So empfing er u. a. die Nadikalſozialiſten, Unterrichtsminiſter 
Marraud, Abg. Lautier und Senator Sarraut. Aus den Er: 
klärungen Briands geht hervor, daß die Löſung der Regierungs⸗ 
Eile wegen des Kampfes für und gegen Tardieu und wegen all: 
demeinerer Fragen auf Schwierigleiten ſtoßt und ſehr anſcheinend 
eine nur teilweiſe Erneuerung des zurückgetretenen Kabinetts 
einer völligen Erneuerung bevorſteht. „Wenn wir,“ ſo erklärte 
riand u. a. „wegen des Zeitpunktes der Regierungskonferenz 
keine Eile hätten, hatte ich ein Kabinet auf breiterer Grundlage 
bilden können. Man kann aber nicht in voller Fahrt, wenn 
der Kapitän krank wird, die ganze Beſatzung des Schiffes wech⸗ 
lein. Die Aufgabe, die ich unternehme, iſt nicht gerade bequem. 
ich mache mich aver daran mit dem aufrichtigen Wunſche, fie zu 
einem guten Ende zu führen. Ich will das Parlament zu einer 
„Politik der Eniipannung“ auffordern und glaube, daß ich unter 
den gegenwärtigen Umſtänden nicht vergebens an ſeine Sorge um 
das öffentliche Wohl appellieren werde. 


Wie verlautet, wird die Radikalſozialiſriſche Partei für den 
Eintritt in das Kabinett Briands verſchiedene Bedingungen 
ſtellen, darunter die Annahme gewiſſer Punkte des von dem Kon⸗ 
greß von Angers aufgeſtellten Parteiprogramms und den Aus⸗ 
chluß der Miniſter der Gruppe der Republilaniſch⸗demoktratiſchen 

ion aus dem neuen Kabinett. Die Demokrariſche und ſozlale 
Aktian hält dagegen die Anweſenheit von Vertretern der Marin⸗ 
Gruppe im Kabinett für unentbehrlich. Für den Fall einer 

nigung Briands mit den Rodikalſozialiſten ſetzt man am Sonn⸗ 

g abend eine Miniſterliſte in Umlauf, die etwa folgende Namen 
umfaſſen würde: 

Bviand, Miniſterpräſident und Aeußeres. 

Steeg oder Tardieu, Juſtiz⸗ und Stellvertreter des Mini⸗ 
ferpräfidenten, 

Cheron, Finanzminiſter. 

Daladier, Krieg. 

Tardieu oder Durand, Inneres. 

Loucheur. Arbeit. 

Herriot oder Marraud, Unterricht. 

Queuille oder Lamoureux, Landwirtſchaft. 

Forgeot oder Laval öffentliche Arbeiten. 

Laurent⸗Eynac, Luftfahrt. 

Neben den ſchon an anderer Stelle genannten ausſichts⸗ 
deichſten Kandivaren für die übrigen Portefeuilles nennt man 
dun noch: RNicolf. Champelier de Ribes, Heſſe, de Chappede⸗ 
Wine uſw., Hanry⸗Pate und Francois Poucet follen Unter: 

atsſekrebäre bleiben, während außerdem ein Unterſtaatsſekre⸗ 
Nviat für die Handelsflotte — die Flottenvereine haben bereits 
in einem Telegramm an den Vorſitzenden der Kammerausſchuſſe 
ür die Handelsflotte cinen derartigen Poſten verlangt — und 
ein Unterſtaatsſekretariat beim Miniſterpräſidium neu geſchaffen 

erden ſollen. Für das letztere käme wahl ein perſönlicher 
eund Briands, namlich Pierre Lavale in Frage. Sollten die 
erhandlungen mit den Ravikalſozialiſten ſcheitern, dann rechnet 
wan mit der Wah 'rſcheinlichkeit, daß Briand nur das Miniſter⸗ 
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Kabinett Poincaree zurückgetreten 
Nachdem Miniſterpraſident Potncaree wegen ſeiner ernſt⸗ 
lichen Erkrankung zurückgetreten iſt und ſich durch verſchie⸗ 
dene Umſtimmungsverſuche nicht von ſeinem 0 ab⸗ 
bringen ließ, hat auch das gelamte Kabinett feine Demiflion 

gegeben. 


präjidum des zurückgetretenen Kabinetts Poincaree übernimmt 
und zwei neue Unterjtantsietreräriete geſchafſen werden. 


Paris. Briand wurde am Nachmittag vom Staatspräſiden⸗ 
ten Doumergue empfangen. Beim Verlaſſen des Elyſees er- 
klärte er, daß das bisherige Kabinett unter allen Umſtänden die 
Grundlage für das zukünftige Kabinett bilden werde, da es 
keine Niederlage in der Kammer erlitten habe, doch wolle er 
wach Moglichkeit das Kabinett erweitern. „Ich habe bisher 
einem Kabinett angehört“, ſagde Briand „das zu einem ganz 
beſtimmten Zweck gebildet wurde. Unter dieſen Umftänden it 
mein zukünftiger Weg vorgezeichnet. Die bisherige Regierung 
hat ihrem Chef verloren, an deſſen Stelle ich nunmehr trete. 
Ich werde, ſoweit es in meiner Kraft ſteht, den Weg weiterver⸗ 
folgen, den das Kabinett Poincaree vertreten hat. Ich hoffe, 
daß es mir gelingen wird, möglichſt bald dem 
Präfidenten der Republik das neue Kabinett vorzustellen. Ich 
habe gute Gründe für die Annahme, daß maßgebende politiſche 
Perſönlichteiten mir ihre Hilfe nicht verſagen werden. Ich 
möchte möglichſt viel Kräfte herantziehen, auf die ich beſtimmt 
rechnen kann.“ 


deutſcher Schritt in Warſchau wegen Ulik 


Berlin. An zuftandiger Berliner Stelle wird das Urteil 

m den Führer des Dentſchen Volksbundes in Polniſch⸗Ober⸗ 
l eſien, Ulitz, als ein reines Tendenz⸗Urteil bezeichnet. Im 
Lerlauſe des Prozeſſes ſind von amtlicher polniſcher Seite ſchwere 
Lorwürfe gegen die preußiſche Regierung erhoben worden. Dieſe 
de würſe werden zur Zeit genan nachgeprüft. Nach Beendigung 

Prüfung dürften die erforderlichen Schritte von dentſcher 
Beite in Warſchan hiergegen unternommen werden. 


Miniſter Wirth über die Lebensfragen 
der weftlichen Grenzgebiete 

in Trier. Der Rheiniſche Handwerkerbund hielt am Sonnlug 
en Trier ſeinen 45. Handwertertag ab. Beſondere Bedeutung 
Welt die Tagung durch die Anweſenheit des Reichsminiſters 
die die beſetzten Gebiete, Dr. Wirth. der in den letzten Wochen 
dweite und dritte Zone des beſetzten Gebiets beſucht hat. 
& der Begrüßungsanſprache des Prüfidenten des Rheinifhen 
Faverterburves, Reichstagsvizepräſtident Eſſer, ſprach Dr. 
Bet, über „Die Lebensfragen der weſtlichen Grenzgebiete Er 
Nahe daß eine Löſung der Probleme des Grenzlandes im 
De n von der Durchführung einer größeren Kapitalverſorgung 
Wezkandeü gage sverbilligung abhange. Ein geſundes 
kamm für das Betzte Gebiet müſſe ſich auf mindeſtens 8 


bis 10 Jahre erſtrecken und alle erforderlichen Maßnahmen zur 
Verkehrs⸗ und Kulturforderung umfaſſen. Zum Schluß erklärte 
Dr. Wirth unter ſtarkem Beifall: „Wir Deutſche erwarten in 
Ruhe die Befpiodung Europas, die ſich unter allen Umſtänden 
durchſetzen muß. Der kriliſche Augenblick im Ringen um die 
Freiheit am Rhein iſt gekommen. Eine Sonderkontroble in der 
entmilitariſierten Zone nach Abzug der Befſotzung iſt unmög⸗ 
lich. Ohne den Gedanken der Freiheit können wir hier nicht 
leben, nicht wirken. Niemals verträgt ſich neben dem Plan 
einer europäiſchen Solidarität, wie ihn Brand erneut zur Aus⸗ 
ſprache geſtellt hat, eine Kontrolle des Rheinlandes, wie ihn das 
geſamte Vaterlaud als entehrend und demütigend auffaßd. 
Der Rhein als frojer Strom ſoll Deutſchlands Zierde fein! Er 
kann das aber nur ſein, wenn er mit dem deutſchen Volk frei iſt. 
Bald und immerdar!“ 


Die Amerikafahrt des „Graf Zeppelin“ 
Start in der Nacht zum 1. Augnſt. 

Friedrichshafen. Wie die T.⸗U. erfährt, wird der Start des 
„Graf Zeppelin“ zur Amerikgfahrt in der Nacht zum 1. Auguſt 
erfolgen. An dieſer Fahrt nehmen, wie bis fetzt feſtſtebt, 21 
Fahrgäſte teil. Dr. Eckener ſprach ſich über das Arbeiten der 
Motoren äußerſt befriedigt aus. Vor der Amerikafahrt findet 
keine Probefahrt mehr ſtatt. 


Hollands Vorbereitungen 

für die internationale Konferenz 
Den Haag. Im Haag ift man bereits eifrig mit den Vor⸗ 
bereitungen für die kommende Konferenz beſchäfligt. Ginzelne 
Abordnungen, nämlich die deutſche, die franzoſiſche und die ja⸗ 
paniſche, haben bereits eine Anzahl von Zimmern in Scheve⸗ 
ningen im voraus reſervieren können. Die Beſchaffung der Zim⸗ 
mer iſt nicht einfach, da die Hotels in Scheveningen bei dem 
ſchönen Wetter einen Fehr guten Beiuc haben und bis Ende der 
Saiſon, Mitle Auguſt, ſtark beſetzt find. Es wird daher eine 
größere Anzahl der Teilnehmer außer in Scheveningen und im 
Haag auch in anderen Orten der Umgebung, ſo in Rotterdam und 
Noordwul wohnen müſſen. Am Sonnabend fand im Haag eine 
Konferenz in der holländiſchen Poſtdirektion ſtatt. In welchem 

Gebäude die Konferenz ſtattfinden wird ſteht noch nicht feſt. 


Verzögerung der Regierungstonferenz ? 

Paris. Die in Berliner, Londoner und Pariſer Blättern 
aufgetauchten Befürchtungen über eine Verſchiebung der Regie⸗ 
rungskonferenz infolge der franzöſiſchen Regierungskriſe werden 
durch den offtziöſen „Excelſior“ beſtätigt Dus Blatt meint aller⸗ 
dings, es liege keinssfalls in der Abſicht Briands, die Konferenz 
zu verzögern, „höchſtens rechnet man am Quai d Orſay mit einer 
Verzögerung von einigen Tagen, die ohne großen Schaden für die 
Arbeiten der Diplomaten und Sachverſtändigen wäre Die für 
die Bildung des neuen Kabinetts und ſeine Vorſtellung vor den 
Kammern benötigte Friſt werde auf alle Falbe den Vorteil haben, 
eine bequemere und vollſtändigere Organisation der Aufenthalts⸗ 
bedingungen der Delegationen im Haag zu ermöglichen, wo man 
einige Schwierigkeiten wegen des Wohnungsmangels und der 
Unzulänglichkeit der telephoniſchen und telegraphiſchen Verbin⸗ 
dungen befürchtet.“ 


Noch kei chi 
ee 


Peking. Außenminiſter Wang erllätte am Freitag der 
chrneſiſchen Preſſe, daß die Gerüchte über eine chineſiſche Nolte 
an Nußland aus der Luft gegriffen find. Nach dem Abbruch der 
diploma iſchen Beziehungen zwiſchen Moskau und Nanking hat 
die Nankingreglerung keine Schritte zur Beilegung des Kon⸗ 
flißtes unternommen. Die Nankingregierung wird Verhandlun⸗ 
gon eim leiten, ſobald ſich die Sowjetregierung bereit erklärt, 
Sicherungen dafür zu geben, daß die ruſliſche kommurn iſriſche 
Propaganda im fernen Oſten eingeſpellt wird. Wang erklärte, 
daß die Nankingregierung nur unter dieſen Bedingungen einen 
Schritt zur Beilegung des ruſſiſch-chineſiſchen Konflitbs untere 
nehmen dann. 


Der Hochverralsprozeß gegen den 
flowatiichen Abgeordneten Tuka 
der der Beſtrebungen beſchuldigt wird, die Slowakei von der 
Tichechoſlowakiſchen Republik loszureißen und Ungarn an⸗ 
zugliedern, begann am 29. Juli in Preßburg. 


Laurahütte u, Umgebung 


Von der Kreuzkirche in Siemianomice. 

s Wie bereits mitgeteilt, iſt Herr Pfarrvitar Breza vom 
I. Auguſt nach Schwientochlowitz verſetzt. An ſeine Stelle 
komm Herr Pkarrvikar Klimza aus Pihow. Ebenſo wurde 
Herr Pfarrvikar Kaluza nach Neu-Beuthen versetzt. Sein Nach⸗ 
folger iſt Herr Pfarrvikar Tichy von dort. — Wie man erfährt, 
ſollen die Kirchenglocken mir elektriſchem Antrieb verſehen wer⸗ 
den. Dieſe Arbeiten wurden der Firma Siemens übergeben und 
ſollen bis zum Ablaß beendet jein, an welchem Tage die elektr. 
betriebenen Glocken zum erſten Male dem Verkehr übergeben 
werden ſollen. 


Informationsreiſe. 
. Am Freitag haben Bürgermeiſter Popek und Baurat 
Herdrich eine Informationsreiſe angetreten zwecks Beſichti⸗ 
gung moderner Bauweiſen, Siedlungsdauten uſw. In Aus⸗ 
ſicht genommen ſind die Städte Poſen, Gdingen und Danzig. 
Die Informationsreiſe ſoll acht Tage dauern. 


= 


Intereſſanter Vortrag. 

Der Verein techniſcher Bergbeamten Oberſchleſiens be: 
abſichtigt, demnächſt durch einen ausgezeichneren Kenner der 
jetzigen ſowjetruſſiſchen Verhäliniſſe einen Vortrag über Som: 
jetrußland halten zu laſſen. Da der Vortrag erhebliche Koſten 
verurſachen dürfte. läßt der Verein zunächſt durch Umfrage feſt⸗ 
ſtellen. ob Intereſſe dafür beſteht. Der Eintritt für Mitglieder 
iſt frei Zeitpunkt und Ort des Vortrages wird in gegebenem 
Falle noch betaunt gemacht werden. 


Schwere Ausſchreitung eines betrunkenen Polizeibeamten 

o. Am letzten Freitag, 26. Juli, gegen 7 Uhr abends, 
kam es in den Anlagen an dem neuen Hullenihwimmbad 
zu einer ſchweren Ausſchreitung eines Polizeibeamten. In 
den Anlagen ſaß eine Anzahl Ardeitsloſe und alte Inva⸗ 
l'den und ſpielten zum Zeitvertreib Karten als der jtarf 


angetrunkene Polizeibeamte Jurecko daherkam und von den 


Spielern den Einſatz verlangte. Auf die Erklärung, daß nur 
ohne Geld geſpielt werde, verſetzte der Polizeibeamte dem 
einen Mann einen Stoß vor die Bruſt und einen Fußtritt. 
Die in ihrem harmloſen Vergnügen auf dieſe Weiſe geſtörten 
Leute gaben ihrer Entrüſtung in ſcharfen Worten Ausdruck. 
In dieſen Augenblick kam von der Poſtſtraße her der Ar: 
beitsloſe Franz Matuſzynski, wohnhaft Siemianowice, ul. 
Korfantego 16, der von dem ganzen Vorfall keine Ahnung 
hatte. Als der Polizeibeamte ihn ſah, verſetzte er ihm einen 
Schlag ins Geſicht. Und als M. den Schutzmann fragte. 
was er ihm denn getan hätte, zog dieſer ſeinen Säbel und 
verſetzte ihm einen Hied über den zum Schutz vorgehaltenen 
Arm, jo daß das Fleiſch bis auf die Knochen durchgeſchlagen 
wurde. Darauf ſetzte der Polizeibeamte ſeelenruhig ſeinen 
Weg fort, ohne ſich um den Verletzten zu kummern Dieſer 
wurde von den vielen Zeugen dieſes Vorfalls nach dem Hüt⸗ 
tenlazarett geſchafft, wo ihm ein Verband angelegt wurde. 
Gegen den ausfälligen Schutzmann iſt Anzeige erſtatitet. 


Von der freiwilligen Sanitätskolonne in Siemianswitz. 

5 Am Sonntag. den 21. d. Mts., fand zur Beendigung 
des diesjährigen Sanitatskurſes der freiwilligen Sanitats⸗ 
kolonne Siemianowi eine Prüfung der Mitglieder jtatı, in 
Geguwart des Vorſtandes der hieſigen freiwilligen Sanitäts⸗ 
kolonne und eines Delegierten Verbandsvorſtandes der Freiwilli⸗ 
gen Sanitätskolonne Kartowitz. Die Mitglieder entledigten fi 
ihrer Aufgaben auf dem Gebiete der Anatomie, Desinfektion 
und der Gas behandlung. Das konnte nur erreicht werden dank 
der ausdauernden und anſtrengenden Arbeit des Vorſtandes der 
Sanitätskolonne, beſonders unter der Leitung des Herrn Czer⸗ 
neclj. Es ift zu erwähnen, daß die Ausbildung in der Sanitäts⸗ 
kolonne ſehr gut und nötig für alle Bürger ift, beſonders zwecks 
erſter Hilfeleiſtung bei vorkommenden Anglücksfällen Der 
nächſte Kurſus, unter Leitung des Herrn Dr. Herrmann, findet 
wahrſcheinlich im September oder Oktober d. Is. ſtatt. Die 
diesbezüglichen Anmeldungen erledigt der Vorſtand der Frei⸗ 
willigen Sanitätskolonne Siemianowitz bei den Monatsver⸗ 
ammlungen. 


Alter Turnverein. 

o. Auf die am heutigen Montag, abends 8 Uhr, im 
Vereinslokal ſtattfindende Halbjahresverſammlung des 
Turnvereins Laurahütte wird hiermit nochmals aufmerkſam 
gemacht. Zahlreiches Erſcheinen iſt erwünſcht. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag. Vita naklad drukarski, Sp. 2 >gr. odp 
Katowice. Kosciuszki 29. 


Kammer-Lichtspiele 


Ab Dienstag bis Donnerstag 
Elmo Lincoln 


in jeinem größten Senſations- u. Raubtierfilm 


Hum 


Ein impojantes Filmwerk aus dem dunklen 
Afrika mit Löwen, Tigern, Elefanten, Affen uſw. 


Es ift keine leere Redensart. wenn behauptet 
wird. daß in dieſem großartigen Filmwerk 
Senſationen gescigt werben, die bisher kein 
Film der Welt aufzuweiſen halte. Sämtliche 
Senſationen find mit einer brillanten Techni! 
aufgenommen worden, die genau jede einzelne 
Phaſe der haarſträubenden Wagniſſe erkennen 
lage und dem Publikum zeigt. daß es ſich hier 
um wirkliche Geſchehniſſe und nicht etwa um 
Trick⸗ Aufnahmen handelt. Dem Liebhaber 
von Naturſchönheiten wird die ganze Brad; 
des Urwaldes mit ſtetig abwechſeinden Bildern 
der hertlichen tropiſchen Landſchaft gezeigt 


Nur 3 Tage! 2 


Geruss reif 


haben Srfojn! 


Jute ale in bieler Aeitung 


Gelegenheitskanf! 


2 8chlaf immer 


in Eiche, billig zu ver⸗ 
kaufen. 


Michalkowice 
ul. Koscleina 39 ! 


enlfarechend. 
Sanders edge, 


IE 


Oberſchleſiſche Fußballmeiſterſchaftsſpiele 


Pogon Kattowitz — K. S. Domb 2:5 (1:2), 

Pogon hat in den diesjährigen Meiſterſchaftsſpielen kein 
Glück. Im geſtrigen Spiel konnte man wieder jehen, daß nicht 
der beſſere ſondern der glücklichere gewonnen hat. Pogon war 
ſeinem Gegner um eine Klaſſe überlegen Die Gäſte erzielten 
ihre Tore nur aus einzelnen Durchbrüchen. Zeitweiſe gab es 
Momente, wo die ganze Pogonelf das Gäſtetor belagerte und 
doch konnte dieſelbe durch ihr ausgeſprochenes Pech nichts zähl⸗ 
bares erreichen. Durch dieſe Niederlage hat Pogon fegliche 
Ausſichten auf die Meiſterſchaft verloren. 

Pogon Rei. — Domb Rei. 220. 

Pogon 1. Igd. — Domb 1. Igd. 2:0. 


Diana Kattowitz — Kolejowy Kattowitz 2:2 (0:0). 

Trotzdem Kolejowy mit ſtarkem Erſatz das Spiel beſtritt, ſo 
)pielte die ganze Mannſchaft wie aus einem Guß und war ihrem 
Gegner techniſch überlegen. Kolefowy führte auch bis kurz vor 
Schluß 2:0 und nur durch taktiſche Fehler der Erſatzverteidigung 
gelang es Diana in den letzten Minuten auszugleichen. Die 
Tore erzielten für Dia na: Kloſe und Muſtol, für Koleſowy: 
Nowak und Habryga. 

Diana Reſ. — Kolejowy Rei. 21. 

Diana 1. Igd. — Kolejowy 1. Igd. 0:0. 

Polizei Kattowitz — Naprzod Zalenze 4:1 (3:1). 

Endlich rafften ſich die Polſziſten zum Endſpurtlauf und 
ſchlugen, ohne ſich beſonders anzuſtrengen ihren Gegner Naprzod, 
welcher ſich augenblicklich in einer ſchlechten Form befindet. 

Polizei Re). — Naprzod Reſ. 6:0. 

Polizei 1. Igd. — Naprzod 1. Igd. 4:2. 

06 Zalenze — K. S. Nosdizn⸗Schoppinitz 4:0 (2:0). 

Wie vorauszuſehen war, entledigten ſich die Zalenzer ihkes 
Gegners ohne große Mühe Durch dieſen Sieg hat ſich 06 end: 
gültig an die Spitze der Tabelle geſetzt und ihre Chancen auf 
den Meiſtertitel des Kattowitzer Bezirks gefeſtigt. 

06 Reſ. — Rosdzin Ref. 6:0. 

06 1. Igd. — Rosdzin 1. Igd. 3:1. 

Amatorski Königshütte — Naprzod Lipine 0:1 (0:0). 

Einen heroiſchen Kampf lieferten ſich beide Gegner auf dem 
A. K. S.⸗Platz in Königshütte. Amatorski ſtellte tapferen 
Widerſtand den ſich in ſehr guter Form befindlichen Gäſten. 
Erſt in den letzten Minuten gelang es Stefan den Sieg für 
Naprzod ſicherzuſtellen, als Amatorski merklich nachließ. Die 
Reſerven ſpielten 4:5 für A. K. S. 


Slonsk Schwientochlowitz — Pogon Friedenshütte 1:1 (1:1). 

Die Friedenshütter wehrten ſich mit Macht vor dem Abſtieg 
und lieſerten geſtern einen ganz großen Kampf den auf ihrem 
Platz ſpielenden Slonskern, denen ſie ein Unentſchieden abrin⸗ 
gen konnten. In der Pogonelf wäre ganz beſonders der Tor⸗ 
mann zu erwähnen. Die glücklichen Torſchützen waren, Klecha 
für Slonsk und Furmanek für Pogon. 

Iskra Rei. — 07 Rei. 1 2. 

Iskra 1. Igd. — 07 1. Igd. 1:1. 

Kreſy Königshütte — Orzel Joſefsdorf 7:1 (2:1). 

Eine vernichtende Niederlage bereiteten die ſich in guter 
Form befindenden Kreſy der gefürchteten Orzelmannſchaft. Kreſy 
Reſ. — Orzel Reſ. 2:4, Kreſy 1. Igd. — Orzel 1. Igd. 0:3. 


B-Ligaipiele, 

Sileſia Peruſchowitz — Kosciuſzko Schoppinitz 6:2 

Slonsk Siemianowis — Slovian Bogutſchütz 0:2 

1. K. S. Tarnowitz — Odra Scharley 3:1 

Ligocianka Idaweiche — 24 Schoppinitz 2:2 

K. S. Chorzow — Amatorski II Königshütte 2:1. 

Landesligaſpiele. 
Warta Poſen — 1. F. C. Kattowitz 2:1 (0:0). 

In der Halbzeit iſt der 1. F. C. überlegen, kann dies jedoch 
nicht ausnützen. Nach der Halbzeit hat Warta mehr vom Spiel 
und erzielt durch Szerfke und Przybyſch 2 Tore. Für den 1. J. 
C. ſkorte Poſpiech Schiedsrichter Kpt. Baron. Zuſchauer an die 
2000. 


Garbarnia Krakau — L. K. S. Lodz 1:0 

Legja Warſchau — Polonia Przemysl 4:2 

Barjovia Warſchau — Makkabi Warihau 2:0. 

* 
Spielvereinigung Fürth, dentſcher Fußballmeiſter. 

Am geſtrigen Sonntag fand in Nürnberg das Entſcheidungs⸗ 
ſpiel um die deutſche Fußballmeiſterſchaft zwiſchen Spielvereini⸗ 
gung Fürth und Hertha Berlin ſtatt, welches Fürthemit 3:2 füt 
ſich entſcheiden konnte. 


Polen ſchlägt Oeſterreich 62:44 im Franenleichtathletil⸗ 
Länderkampf. 

Die Leichtathletik gewinnt in Oberſchleſien immer mehr an 
Boden; dieſes konnte man am beiten geſtern im Königshürter 
Stadton beobachten, wo an die 3000 Zuſchauer geſpannt den 
Frauenländerkampf zwiſchen obigen Ländern verfolgten. Auch 
nähert ſich die polniſche Leichtathletik mit Rieſenſchritten det 
europäiſchen Extrakluſſe. Der Sieg der poluijhen Frauen war 
überzeugend und er wäre noch beſſer ausgefallen, wenn nicht die 
ſchnellſte polniſche Frau, Frl. Breuer, wegen Indispoſition weg‘ 
geblieben wäre. Nach dem Abſpielen der Nationalhymnen 
ſowie den Beg rüßungsreden begannen die Kämpfe, welche fol 
gende Reſultate brachten: 

60 Meterlauf: 1. Waſtlewicz (P) 7,9 Set. 2. Schurinek (Oe). 
3. Schrammek (Oe) 4. Orlowski (P): 100 Meterlauf: 1. Waſie⸗ 
lewicz (P) 13,2 Sek., 2. Schurinek (Oe) 3. Schrammek (Oe 4. 
Czaja (P); 200 Meterlauf: 1. Waſielewicz (P) 26.9 Sek., 2. 
Wager (De), 3. Cza ja (P), 4. Schurinek (Oe); 800 Mererlauf: 
1. Kilos [P) 2.30, Min., 2. Orlowski (P), 3. Lahr (Oe); db 
Meter⸗Hürden: 1. Shabinsti (P) 12,9 Sek., 2. Singer (Oe), 3. 
Polzer (Oe), 4. Freiwald (P); Hochſprung: 1. Krajewski (P) 
1,50% Meter, 2. Janowska (P) 1.40 Meter. 3. Singer (Oe) 
1,35 Meter; Weitſprung 1. Waſtelewicz (P) 5,50 Meter. 2. 
Wagner (De) 5,4014 Meter, 3. Singer (De) 4,84 Meter, 4. Lu- 
becka (P) 4,78 Meter; Speerwurf: 1. Lonka (P) 31,12 Meter, 
2. Jasna (P) 29,02 Meter, 3. Singer (Oe) 28,30 Meter, 4. ‚Welt 
(De); Diskuswurf. 1. Perkans (De) 34,54 Meter, 2. Kobielstd 
(P) 32,31 Meter, 3. Weje (De), 4. Jasna (P); Kugelſtoßen: 1. 
Perkans (De) 11,52 Meter, 2. Lewin (P) 10,35 Meter, 3. Schenk 
(Oe) 9,99 Meter, 4. Jas na (P): 44100 Meter⸗Stafette: 1. 
Oeſterreich 52,2 Sek. in der Zuſammenſetzung: Schramek, Weſe, 
Wagner und Schurinek, 2. Polen in der Zuſammenſetzung! 
Czaja. Lubecka, Freiwald und Waſielewicz. 
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Ein Gaul als Deſerteur. 


o. Am letzten Donnerstag beobachtete ein Polizeibeamter 
gegen drei Uhr auf der Wandaſtraße einen Gaul, welcher 
nach der Hüttenſtraße zu lief und dann den 80 in Richtung 
Kattowitz einſchlug. Der Beamte hielt den Gaul an und 
brachte ihn in den Stall des Kommiſſariats. Die Ermitte⸗ 
lungen ergaben, daß der Beſitzer des Gaules in Czeladz 
wohnt, der ihn vorige Woche in Kattowitz gekauft hatte. 
Dem Pferde ſchien es bei dem neuen Beſitzer nicht gefallen 
zu baben und er deſertierte einfach. Wahrſcheinlich wollte 
er zu dem alten Beſitzer zurückkehren. Das Pferd wurde 
dem rechtmäßigen Beſitzer zugeſteilt. 


Kinonachricht. 

s- Die hieſigen Kammerlichtſpiele bringen nur 3 Tage und 
zwar von Dienstag bis Donnerstag Elmo Lincoln in ſeinem 
größten Senfations- und Raubtierfilm „Der König der Tſchun⸗ 
geln“. Ein impoſantes Filmwerk aus dem dunklen Afrika, mit 
Löwen, Tigern, Elefanten. Aſſen uſw. Es iſt Tatſache, wenn 
behauptet wird, daß in dieſem großartigen Film Cenfationen 
gezeigt werden, welche bisher kein Film der Welt aufzuweisen 
hatte. Alle Senſationen wurden mit einer ausgezeichneten Tech⸗ 
nik aufgenommen, die genau jede einzelne Phaſe der haarſträu⸗ 
benden Wagniſſe errennen läßt und dem Publieum zeigt, daß es 


Skat 
Tarok 
Whist 
Piquet 
Rommi 
Patience 
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ſich hier um wirkliche Geſchehmiſſe und nicht etwa um Tridomfe 
nahmen handelt. Dem Liebhaber von Naturſchönhetten wird 
die ganze Pracht bes Urwaldes mit immer abwechſelnden Bi 
dern der hervlichen tropiſchen Landſchaft gezeigt. 


Gottesdienftordnung: 


Katholiſche Pfarrtirche Siemianowitz. 
Ders „ den 30. Jult 199. ; 
1. hl. Meſſe für verſt. Nikolaus, Rojalie Bernadi und Marie 
dec. : 
2. hl. Meſſe für verſt. Eltern Littwinsti und Siufallet um 
Laura Roſenkpanz. 
9 Uhr: rämiſche Trauung Mroz⸗Kurzyk. 5 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Dienstag, den 30. Juli 1929. 3 
9% Uhr: für verſt. Ignatz Banduch, Franz Helioſch und füt 
Verſt. aus der Verwandtſchaft Banduch, Helioſch und Sosne⸗ 
kowski. 
6 Uhr: für das Brautpaar Paſchek⸗Gorka und für verſt. An⸗ 
ton Wollnik. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Trenstag den 30. Juli 1929. 
7% Uhr: Mädchenverein. 
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GEMALTE rr 
KLEIDER BLUSEN 


BÄNDER DECKEN 
KISSEN usw. 
FARBEN IN STIFTEN 


FLASCHEN U. TUBEN 
nebst Änleitung bei der 
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U. VERLAGS-SPOLKA AKCYJNA 


